
Wilhelm Zopf
Friedrich Wilhelm Zopf (* 12. Dezember 1846 in Roßleben; † 24. Juni 1909 in
Münster) war ein deutscher Botaniker und Biologe. Sein offizielles botanisches
Autorenkürzel lautet „ZOPF“.
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Er studierte Naturwissenschaften an der Friedrich-Wilhelms-Universität Berlin
und promovierte 1878 über Die Conidienfrüchte von Fumago an der Universität Halle. Von 1880 bis 1883 lehrte er als
außerordentlicher Professor an der Landwirtschaftlichen Hochschule Berlin. 1882 erfolgte seine Habilitation an der Universität
Halle.

Zopf wurde über seine Arbeiten zur Systematik der Pilze bekannt. Bakterien sah er zu seiner Zeit als Spaltpilze an. In der Folge
forschte er über die Farbstoffproduktion bei Pilzen und Flechten. 1881 wurde Wilhelm Zopf zum Mitglied der Leopoldina
gewählt.[1] 1899 wurde er als ordentlicher Professor für Botanik an die Westfälische Wilhelms-Universität Münster berufen, wo
er außerdem als Direktor des Botanischen Gartens amtierte.

Zopf war der Erstbeschreiber der Gattungen Copromyxa ZOPF, Hyphochytrium ZOPF, Rhizidiomyces ZOPF und Rhodococcus ZOPF.
Auch einige Arten gehen auf ihn zurück. Nach ihm benannt sind die Pilzgattungen Zopfia RABENH., Zopfiella G.WINTER und
Zopfinula KIRSCHST.[2]

Die Conidienfrüchte von Fumago. (mit 8 Tafeln) Blochmann, Halle (Saale) 1878.
Zur Kenntnis der Phycomyceten. I. Zur Morphologie und Biologie der Anylisteen und Chytridiaceen, zugleich ein
Beitrag zu Phytopathologie. In: Nova Acta, Band XLVII, Nr. 4, Halle 1884. (online (http://www.biodiversitylibrary.or
g/item/22705))
Entwicklungsgeschichtliche Untersuchung über Crenothrix Polyspora, die Ursache der Berliner Wassercalamität.
Springer, Berlin 1879.
Zur Entwicklungsgeschichte der Ascomyceten, Chaetomium. Halle (Saale) 1881.
Untersuchungen über die durch parasitische Pilze hervorgerufenen Krankheiten der Flechten. Halle (Saale) o. J.
Die Spaltpilze, nach dem neuesten Standpunkte bearbeitet. Eduard Trewendt, Breslau 1884/1885.
Die Pilzthiere oder Schleimpilze. Trewendt, Breslau 1885. (online (http://www.archive.org/details/diepilzthiereod0
0unkngoog))
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Zur Morphologie und Biologie der niederen Pilzthiere (Monadinen), zugleich ein Beitrag zuf Phytopathologie. Veit
& Comp., Leipzig 1885. (online (http://www.biodiversitylibrary.org/item/15541))
Über die Gerbstoff- und Anthocyan-Behälter der Fumariaceen und einiger anderen Pflanzen. Cassel 1886.
Die Krankheiten der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen durch Schmarotzerpilze. Parey, Berlin 1887.
Zur Kenntnis der Infektionskrankheiten niederer Tiere und Pflanzen. Halle (Saale) 1888.
Über Pilzfarbstoffe. In: Botanische Zeitung, 47. Jahrgang 1889, S. 53–91.
Die Pilze in morphologischer, physiologischer, biologischer und systematischer Beziehung. Eduard Trewendt,
Breslau 1890. (online (http://www.biodiversitylibrary.org/item/57947))
Die Flechtenstoffe in chemischer, botanischer, pharmakologischer und technischer Beziehung. Jena 1907.
(online (http://www.archive.org/details/dieflechtenstof00zopfgoog))

J. C. Poggendorffs biographisch-literarisches Handwörterbuch für Mathematik, Astronomie, Physik, Chemie und
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Band 6, Teil 4, 1940, S. 2969.

Universitätsarchiv Halle-Wittenberg, Repositorium 11, Personalakte 17514 (Zopf)

Wikisource: Wilhelm Zopf – Quellen und Volltexte

Eintrag zu Wilhelm Zopf (http://www.catalogus-professorum-halensis.de/zopfwilhelm.html) im Catalogus
Professorum Halensis
Autoreintrag und Liste der beschriebenen Pflanzennamen (https://www.ipni.org/?q=author%20std%3AZopf) für
Wilhelm Zopf beim IPNI

1. Mitgliedseintrag von Wilhelm Zopf (https://www.leopoldina.org/de/mitglieder/mitgliederverzeichnis/member/7413/)
bei der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina, abgerufen am 8. Juni 2016.

2. Lotte Burkhardt: Verzeichnis eponymischer Pflanzennamen – Erweiterte Edition. Teil I und II. Botanic Garden and
Botanical Museum Berlin, Freie Universität Berlin, Berlin 2018, ISBN 978-3-946292-26-5
doi:10.3372/epolist2018.
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